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Vierteljäbrlicher Abonnements Preis
fär Halte und unſere unmtttekbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall unr:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Unuiverſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde.-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn dere Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 284. Halle, Montag den 5. December 1842.
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Berlin, d. 2. December. Se. Majeſtät der König haben

eruht:8 We Maſchinenmeiſter Friedrich auf der Pfaueninſel,

dem Schutzen Krimendahl der dritten SchuützenAbtheilung,
dem Gemeinen Müller vom kombinirten Garde- Reſerve
Bataillon und dem Fiſcherwirth Pelleikis zu Nidden, Kreiſes
Memel, die Rettungsmedaille am Bande und

Dem Geheimen Juſtiz- und Kammergerichtsrath v. Brau
chitſch die Dirigentenſtelle bei dem Land und Stadtgericht in
Erfurt zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Furſt zu Salm-Horſtmar iſt von
Koesfeld hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Fürſt zu Wied iſt nach Frankfurt
a. M. von hier abgereiſt.

Berlin, d. 1. December. Die in der Geſetzſammlung
enthaltene Allerhöchſte Kabinetsordre wegen des verheißenen
Steuererlaſſes und uüber die Beförderung einer umfaſſenden
Eiſenbahnverbindung zwiſchen den verſchiedenen Provinzen der
Monarchie lautet folgendermaßen „Nachdem, Meinen An-
ordnungen gemäß, das Gutachten der vereinigten ſtandiſchen
Ausſchüſſe uber die Modalitaäten des von Mir verheißenen
Steuererlaſſes und uber die Beförderung einer umfaſſenden Ei-
ſenbahnverbindung zwiſchen den verſchiedenen Provinzen der
Monarchie unter Beihuülfe aus Staatsmitteln eingeholt worden
iſt, beſtimme Jch, auf den Bericht des Staatsminiſteriums
vom 17. d. M., Folgendes: 1) Jch will die, Meinen getreuen
Unterthanen in dem Propoſitions-Dekrete an die vorjährigen
Provinzial-Landtage vom 18. Februar v. J. zum Betrage von
1,500,000 Rthlr. bis 1,600,000 Rthlr. in Ausſicht geſtellte Ab-
gabenermäßigung auf die Summe von Zwei Millionen Thaler
ausdehnen und ſolche vom 1. Januar k. J. ab in nachſtehender
Art gewahren: Zuvorderſt ſollen darauf diejenigen 60,000
Rthlr. angerechnet werden, welche der Staatskaſſe durch die
in Meiner Ordre vom 10. December v. J. angeordnete Aufhe-
bung der Abgabe von Miethkutſchern und Lohnfuhrleuten ſchon
vom 1. Januar d. J. ab entgangen ſind. Ferner habe Jch durch
eine beſondere Verordnung vom heutigen Tage die nach der
SportelTaxordnung fur die Provinzial--Verwaltungsbehoörden

vom 25. April 1825 zu entrichtenden Ausfertigungs und Ver-
handlungs-Sporteln, die bisher eine jahrliche Einnahme von
etwa 20,000 Rthlr. gewahrt haben, vom 1. Januar k. J. ab
aufgehoben. Die uübrigen zur Erleichterung der Steuerpflich-
tigen beſtimmten 1,920,000 Rthlr. ſollen zur Herabſetzung des
Salzpreiſes verwendet und dabei im Jntereſſe der bedurftigeren
Volksklaſſen ſolche Einrichtungen getroffen werden welche die
unverhältnißmäßige Verſchiedenheit zwiſchen dem Faktoreipreiſe
und dem Detail-Verkaufspreiſe des Salzes überall auf ein bil
liges Maaß zu beſchranken geeignet ſind. Jch habe deshalb
durch die heute von Mir vollzogene beſondere Verordnung,
eine Ermäßigung des geſetzlichen Salzpreiſes von 15 Rthlr.
auf 12 Rthlr. fur die Tonne vom 1. Januar k. J. ab angeord
net und beſtimme zugleich, daß die nach Abzug des davon zu
erwartenden EinnahmeAusfalles von 1,740,000 Rthlr. übrig
bleibende Summe von 180,000 Rthlr. vorzugsweiſe zur Ver-
mehrung der öffentlichen Salzverkaufſtellen, außerdem aber
auch zu anderen, die möglichſte Verminderung der Salzpreiſe
beim Kleinverkauf bezweckenden Einrichtungen namentlich zur
Debitirung des Salzes in möglichſt kleinen Quantitäten Sei-
tens der vorbezeichneten Verkaufſtellen verwendet werden ſoll.
2) Neben dem vorſtehend bewilligten Steuererlaſſe wünſche Jch
dem Lande auch die Vortheile zu verſchaffen, die, in mehrfacher
Hinſicht, von einer Verbindung der Hauptſtadt mit den Pro-
vinzen und der Provinzen unter einander vermittelſt umfaſſen
der, in den Hauptrichtungen das Ausland beruührender Eiſen
bahnanlagen erwartet werden durfen. Jch beſtimme daher
in Uebereinſtimmung mit dem Gutachten der vereinigten ſtaän
diſchen Ausſchuſſe, daß die Ausfuührung ſolcher, von denſel-
ben fur ein dringendes Beduürfniß erachteten Eiſenbahnverbin-
dungen durch die dem Staate zu Gebote ſtehenden Mittel, und
insbeſondere auch durch Uebernahme einer Garantie fur die
Zinſen der Anlagekapitalien mit Kraft und Nachdruck befoördert
werden ſoll, und will daruber von Jhnen, dem Finanzmini-
ſter, baldmoglichſt nähere Antrage erwarten. Wenn Jch
ſonach in die Belaſtung der Staatskaſſe mit einer neuen fort
laufenden Ausgabe, die jedoch den Betrag von jahrlich zwei
Millionen Thaler nicht überſteigen darf, hierdurch willige, ſo
geſchieht dies in der Hoffnung daß es bei ſtrenger Sparſam-
keit in allen Verwaltungszweigen, die Jch nach wie vor von



ſämmtlichen Departementschefs erwarte, möglich ſein werde,
jene neue Laſt, ſelbſt, wenn ſie äußerſten Falles nach und nach
den vorbeſtimmten höchſten Betrag erreichen ſollte, aus den
Ueberſchuſſen des Staatshaushalts zu decken. Sollte dies aber
ungeachtet Meiner hierauf gerichteten Beſtrebungen nicht ge
lingen und deshalb zur Aufrechthaltung des Gleichgewichts
zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben des Staats eine Wie
dererhöhung der Steuern nöthig werden, die Ich fur dieſen
Fall unter verfaſſungsmaßigem ſtändiſchen Beirath anzuordnen
Mir vorbehalte, ſo hege Jch zu Meinen getreuen Unterthanen
das, durch die Erklärungen der vereinigten ſtandiſchen Aus-
ſchuüſſe noch mehr in Mir befeſtigte zuverſichtliche Vertrauen,
daß ſie ein ſolches, fur einen großen nationalen Zweck geforder-
tes Opfer gern und willig ubernehmen werden. Das Staats-
miniſterium hat dieſe Ordre durch die Geſetzſammlung zur offent-
lichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 22. November 1842.
Friedrich Wilhelm. An das Staatsminiſterium.“

Nachſtehendes iſt die Allerhochſte Verordnung wegen Auf
hebung der Ausfertigungs und Verhandlungs-Sporteln der
Provinzial Verwaltungsbehörden: „Wir Friedrich Wil-
helm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. 2c. ver
ordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums: daß die
nach F. 6 bis 13 der Sportel-Taxordnung fur die Oberpraſi-
dien, Regierungen, Konſiſtorien, Provinzial Schulkollegien
und Medizinalkollegien vom 25. April 1825 in Verwaltungs-
angelegenheiten zu entrichtenden Ausfertigungs- und Verhand-
lungsSporteln vom 1. Januar künftigen Jahres ab nicht wei
ter erhoben werden ſollen. Urkundlich unter Unſerer Hochſt-
eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem königlichen Jn-
ſiegel. Gegeben Berlin, den 22. November 1842. (I.. S.)
Friedrich Wilhelm. Prinz v. Preußen. v. Boyen. Muühler.
v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. Rother. Graf v. Alvens-
leben. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. Freiherr v. Buülow.
v. Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. Graf v. Arnim.“

Ueber Herabſetzung des Salz-Verkaufspreiſes auf den
Salzniederlagen der Monarchie iſt folgende königliche Verord-
nung erſchienen: „Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes
Gnaden König von Preußen c. c. verordnen auf den Antrag
Unſeres Staatsminiſteriums und nach vernommenem Gutachten
Unſerer getreuen Stande ſammtlicher Provinzen wie folgt:
4) Das zum inlaändiſchen Verbrauche beſtimmte Salz ſoll, vom
1. Januar künftigen Jahres ab, in allen denjenigen Landes-
theilen, in welchen nicht ſchon bisher, ihrer abgeſonderten
Lage wegen, ein geringerer Salzpreis ſtattgefunden hat, aus
den öffentlichen Verkaufſtellen zu dem Preiſe von Zwolf Reichs
thalern fur die Tonne von 405 Pfund verkauft werden. 2) Bei
den ermäßigten Preiſen, fur welche das Salz zur Viehfuütte-
rung und zum Gebrauche bei einigen inlandiſchen Gewerben
abgelaſſen wird, behält es, nach Maaßgabe der hieruüber be
ſtehenden Verordnungen und Vorſchriften, ſein Bewenden.
Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem königlichen Jnſiegel. Gegeben Berlin, den 22.
November 1842. (I.. S.) Friedrich Wilhelm. Prinz
von Preußen. v. Boyen. »Muhler. v. Rochow. v. Nagler.
v. Ladenberg. Rother. Graf v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile.
v. Savigny. Freiherr v. Buülow. v. Bodelſchwingh. Graf zu
Stolberg. Graf v. Arnim.“

Königsberg, d. 26. Nov. Das vielfach verbreitete Ge
rucht, daß auch in der ſtändiſchen Ausſchußverſammlung ſelbſt
eine Erweiterung der Geſchaftsordnung fur nothwendig er
achtet ſei, beſtätigt ſich. Sicherm Vernehmen nach hat der
Abgeordnete fur unſern Alt-Brandenburger Kreis, v. Auers-
wald-Röoödersdorf, in der vorletzten Sitzung der Ausſchuß-

verſammlung es hervorgehoben, wie wohl jedes Mitglied es
efuhlt haben muſſe, daß die Grenzen der fur die Aus-
chußverſammlung entworfenen Geſchäftsord-

nung viel zu enge ſeien und bei dieſer Beſchrän-
kung die Ausſchußverſammlung unmöglich auch
nur entfernt denjenigen Erwartungen entſpre-
chen könne, welche man allſeitig hege, und daß es
daher nothwendig ſei, dies im Protokolle zu vermerken, damit
hiervon des Konigs Majeſtät allergnädigſt Kenntniß nehme.
Die diesfällige Bemerkung des Abgeordneten v. Auerswald
Röödersdorf fand allgemeinen Anklang und auch der vov-
ſitzende Miniſter, Graf von Arnim, ſoll dieſen Anſichten bei-
ſtimmend ſich dahin erklärt haben, daß auch die Verwaltung
es ſehr wohl erkannt habe, wie die Grenzen der fur die Aus-
ſchußverſammlung beſtimmten Geſchaftsordnung viel zu enge
waären, und daß er ſonach die Anträge auf Erweiterung derſel-
ben angelegentlichſt zu bevorworten ſich vorgenommen habe.

Hannover, d. 27. Nov. Wie man hort, iſt vor Kur
zem ein hier bereits wegen anderer Vergehen in Haft befind-
licher Menſch als Urheber des im December 1841 veruübten
d auf den Geheimen Kabinetsrath v. Lutcken denuncirt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 28. Nov. Nach Berichten aus Marſeille

vom 25. Nov. ſollten von da vier Dampfſchiffe und das Linien-
ſchiff Jemmapes nach Barcelona abgehen.

Generalgouverneur Bugeaud iſt am 20. Nov. von Al-
gier aus zu einem neuen Feldzug aufgebrochen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Nov. Die Regierung hat bereits den

Auftrag gegeben, ein Schiff auszuruſten, welches zur Aufnahme
der Kuſtenſtrecke von China beſtimmt iſt, an welcher die zu er
öffnenden Hafen liegen. Der Samarang von 26 Kanonen iſt
dazu auserſehen und wird unter dem Kommando des in der-
gleichen Arbeiten erprobten Kapitän Belcher ſtehen.

Spanien.(Bavonne, d. 25. Nov.) Der Regent, mit dem Kriegs-
miniſter Rodil, am 21. Nov. von Madrid aufgebrochen, wird
durch Saragoſſa kommen. Er hat zwei Regimenter Jnfanterie,
ein Regiment Reiterei, eine Batterie Geſchütze und vier Kom-
pagnien Sappeurs bei ſich; dieſe Truppen werden zu Madrid
durch mehrere Regimenter aus andern Provinzen erſetzt. Ju
dieſem Augenblicke beſteht die Garniſon der Hauptſtadt nur aus
der Nationalgarde. Die Kortes haben dem Regenten ihre Mit-
wirkung zugeſagt, aber nur um konſtitutionelle und geſetzliche
Maagßregeln zu ergreifen.

Madrid, d. 22. Nov. Es geht das Gerucht, zu Va
lencia ſei die Garniſon, geſchwächt durch den Abmarſch des
General Chacon nach den Gebirgen von Maeſtrazzo, vom
Volke entwaffnet worden und zwar unter dem Ruf: Es lebe
der Jnfant Don Francesco! Die Kortes ſind heute durch ein
Dekret des Regenten prorogirt worden.

Madrid, d. 24. Nov. Die am 20. Nov. zu Valencia
ausgebrochene Bewegung war am 21. ſchon wieder beruhigt.
Der Regent wird heute zu Saragoſſa eintreffen. Nichts Neues
aus den Provinzen. Madrid war ruhig.

Perpignan, d. 25. Nov. Die Jnſurrektion im Lam-
purdan hat angefangen. Die Bauern erheben ſich auf die
Stimme des Terradas. Dieſer Bandenfuührer hat die Dili-
gence zwiſchen Jonquiere und Figueras angehalten, auch die
Briefe und Zeitungen weggenommen. Er hat eine Proklama-
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tion an die Catalonier erlaſſen. Barcelona war noch in dem
ſelben Zuſtande.

Palma, d. 21. Nov. Die Nachricht von dem Aufſtand
zu Barcelona, die am 19. Nov. hier eintraf, hat große Sen-

ſation gemacht. Maueranſchlaäge forderten die Einwohner auf,
gemeine Sache mit Barcelona zu machen. Der politiſche Chef
und der Generalkapitän haben Maßregeln getroffen, die Ruhe
zu erhalten was auch gelungen iſt.

Die Nachrichten aus Barcelona reichen bis zum 21.
November. Die konſultative Junta eine Ergänzung der
dirigirenden Centraljunta war gebildet worden; ſie beſteht
aus 25 Mitgliedern, die von den bewaffneten Bataillons der
Bürgergarde aus den angeſehenſten Perſonen der Stadt ge-
wählt wurden die Oberjunta, indem ſie die Namen der Ge-
wahlten publizirt, erklart, ſie verdienten mit goldenen Buch-
ſtaben der Nachwelt uberliefert zu werden. Fortwahrend er-
ſchienen Proklamationen und Verordnungen der proviſori-
ſchen Behorde; alle ſind mit großer Emphaſe abgefaßt; am
21. Nov. ſollte eine heftige Diatribe gegen die Perſon des Re
genten Espartero und gegen England angeſchlagen und ver-
breitet werden. Der Militargewalt wird der Sturz gedroht;
das Volk wolle nicht die Monchskutte mit der Soldatenuniform
vertauſchen; Spaniens aäußere Verhaltniſſe ſeien zur tiefſten
Stufe der Demüthigung geſunken; nur eine Ration halte
zu Spanien, aber nur wie der blutſaugende Vampyr zu ſeinem
Opfer.

China.(London, d. 26. Nov.) Es beſtätigt ſich nach den offi-
ziellen Angaben vollkommen, daß die Chineſen in den letzten Ge
fechten ſich ſehr tapfer gehalten und namentlich bei Bedienung
ihrer Kanonen viele Feſtigkeit bewieſen haben auch heißt es,
daß es ihnen nicht an Muth, wohl aber an Disziplin gebricht.
Eine große Menge Tataren, welche das Feuer der Engländer
verſchont hatte, ſcheint den Tod der Gefangenſchaft vorgezogen
zu haben, und in dem Bericht des General-Lieutenants Hough
Gough wird behauptet, daß die Mandſchu Race in der
Stadt Tſchinkiangfu ganz aufgerieben ſei. Die achtbaren Ein-
wohner hatten ſich aus Tſchinkiangfu, wie dies auch bei den
uübrigen von den Englandern genommenen Stadten der Fall
war, entfernt, und vom Lande war Geſindel herbeigeſtromt,

welches ſich mit der Bevölkerung vereinigt hatte, um zu plun
dern und die Gebäude anzuzuünden. Die enggebauten Gaſſen
der Stadt verhinderten die Englander, dieſen Gräueln Einhalt
zu thun, und ſie beeilten ſich, die Stadt zu räumen in wel-
cher ohnehin wegen der Menge aufeinander gehaufter Leichen
bei 90 Grad Fahr. Hitze eine Epidemie zu befurchten ſtand.
Das Benehmen der Anwohner des Jantſekiang gegen die Eng
laänder wird ſehr geruhmt, ſie bringen ihnen allerlei Lebens
mittel, unter welchen ſich beſonders die Gemüſe auszeichnen,
und verlangen dafur kein Geld, ſondern nur einen Zettel mit
der Aufſchrift „Britiſcher Schutz.“

Die Entſchädigung der Opiumhandler ſoll aus den 21
Millionen Dollars geſchehen man glaubt, daß die Regierung
ſchon die Entſchäaädigungsſumme beſtimmt habe, und daß die-
ſelbe die Veranſchlagung des Hrn. Ellkliot nicht erreiche.
Man glaubt, daß die chineſiſche Regierung bald die 21 Mill.
Doll. zahlen werde, um Chuſan und Kulongſu wieder zu erhal-
ten. Jn China bleiben 3 bis 4 Regimenter mit der hinlangli-
chen Schiffsmacht zuruck, und eine monatliche Dampfverbin-
dung wird zwiſchen der Jnſel Hong Kong und den Städten
im Norden, worin ſich engl. Konſuln befinden werden errich-
tet; eine ähnliche zwiſchen China und Jndien, ſo daß man in
China Nachrichten aus London in 60 Tagen haben kann.

h

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 25. Nov. Es muß wohl ſeine Rich-

tigkeit haben daß Amerika in dieſem Jahre eine überaus geſegnete
Erndte von Getreide gehabt hat, da die Preiſe von Weizen und
Weizenmehl dort fortwährend im Sinken bleiben. Die letzten No
tirungen aus New ork von 80 Cents pr. Buſhel Weizen, 4
Dollars pr. Faß Mehl ſind bereits niedriger, als an den deutſchen
Seehafen zu kaufen iſt. Erſtere beträgt kaum 40 Thlr. pro preußi
ſchen Wiſpel, wobei zu beruckſichtigen iſt, daß in NewYork die
Preiſe von Weizen und Mehl in der Regel hoher noch ſind, als in
mehreren Nebenhafen. Jn Baltimore, Boſton c. kauft man bei-
des gewöhnlich etwas billiger noch. Auch hat dies nun bereits Ver
anlaſſung gegeben, daß von hier aus einige Aufträge nach Nord
Amerika gegangen ſind, um dort Mebhl einzukaufen und hierher zu
ſenden. Wir durften uns nicht wundern wenn im nachſten Fruh
jahr ein paar Ladungen davon hier eintreffen und in Konkurrenz mit
dem deutſchen Mehl und Weizen treten.

W
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Bekanntmachung.Bekanntmachungen.
Holz verkauf.

Jn der zu dem Kaämmerei-Gute Bee-
ſen gehörigen Holzung, der ſogenann-
tenzKrake bei Ammendorkf, ſoll

den 7. Decbr. c., Vorm. 10 Uhr,
eine Quantitat von circa 40 Stuück Pap-
peln, Ruſtern, Eichen und Eſchen, großten-
th ils zu Nutzholz ſich eignend, an Ort und
Stelle unter den ſodann bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Halle, den 1. Dec. 1842.

Der Magiſtrat.
Diejenizen neuen Verſicherungsantrage,

welche vom 16. d. M. ab gemacht werden,
haben nichts mehr zu dem Nachſchuß dieſes
Jahres beizutragen, wohl aber mit der gan-
zen Pramie Theil an der vom Jahre 1843
zu hoffenden Dividende.

Kayſer Comp.,
Agenten der Gothaer Feuer Verſiche

Haus- Verkauf in Querfurt.
Das am Markte hierſelbſt suh No. 47

belegene Wohnhaus mit Sätitengebäuden ſoll
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf
Mittwoch den 18. kunftigen Monats, Januar,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathskoeller hierſelbſt

angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge-
laden werden.

Das ganz maſſiv gebaute Wohnhaus,
unmittelbar am Markte, in der ſchönſten

Lage der Stadt, hat 3 Etagen mit 9
heizbaren Stuben, 3 Kuüchen mit Speiſe-
Gewöölben und 4 ſehr geraumige Keller. Jn
den Seitengebäuden befindet ſich Stallung
zu 6 Pferden. Dabei noch eine beſondere
Thorfahrt.

Querfurt, den 1. December 1842.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar

Biſchof die Flaſche 121 Sogr., excl.
Flaſche, bei

Friedrich Gödel in Wettin.

Ein noch ſehr brauchbares Spannpferd,
wobei unter Zweien die Auswahl ſtattfindet,
ſteht als überzählig zu verkaufen im Gaſt
hofe zu Beiderſee.

Handtucher guter Qualität à 2 Sgr.
3 Pf. pr. Elle, Tiſchtucher, hinlanglich groß,
à Stuck 12 Sgr., und alle andern Waa-
ren verkauft ſehr billig Jgnatz Albrecht,
große Ulrichſtr. und Promenaden-Ecke.

Von der ſo ſchnell vergriffenen Creas
Leinewand. und Damaſtgedecken habe ich
eine neue Sendung erhalten und verkaufe
ſolche eben wieder zu den bekannten billigen

rungsbank f. D. Menghius. Preiſen. Jgnatz Albrecht.
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Winterhute von allen Stoffen, und Ca-
potten, um damit zu raumen, verkautt ſehr
billig Jgnatz Albrecht, große Ulrichſtr.
und Promenaden-Ecke.

Auction.
Jch Unterzeichneter bin geſonnen, das

in m inem Gute zu Benkendorf noch
übrige Inventar an Wirthſchaftsſachen und
Gerathen, als z. B. ein neuer einſpänniger
Kapſelwagen, ein noch anderer zweiſpannig,
Pfiuge, Eggen, Walze, ein Paar Pferde-
geſchirr, eine Hobel und Schnitzebank, eine
Weinkelter, Hacken, Schippen, Gabeln
u. dgl. Geräthe, etwas Hausgerathe u. dgl.
mehr öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Courant zu verkaufen,
wozu ich einen Termin den 14. December
d. J., Vormittags 9 Uhr, anberaunt ha-
be und Kaufluſtige hierdurch einlade.

Benkendorf bei Salzmuünde
im Manssfiäeldiſchen.

F. Weſtfeld.
Jn der Buchhandlung von C. D.

Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Siddon, praktiſcher und erfahrener
engliſcher Rathgeber fur alle diejenigen

Künſtler und Profeſſio-
niſten,

M ü
einiger neuen hydrauliſchen Maſchinen.

alte nach neuer Art zu verbeſſern.
lenbeſitzer und Muühlenbauer.

gr. V.

Dieſes Werk,

dahin gehort.

J T

methode.

Syſteme.

kation und ihre Verbeſſerungen.

Für Mäühlenbesitzer und Mäühlenbauer.

Die neueſten, wichtigſten Erfindungen und Verbeſſerungen an den
verſchiedenen Arten der

l e n,als Waſſer Wind und Thiermuhlen, insbeſondere der Mahl, Oel, Pulver,
Loh, Walk, Papier, Schneide, Schleif und Polirmuhlen, und Beſchreibung

i Mit voranſtehenden gemeinnuützigen Belehrungen über die Muhlen uberhaupt, zur vortheilhaften Betreibung derſelben in den
jetzigen Zeiten, und einer Anleitung, ſchadhafte Muhlen wieder herzuſtellen und

Ein unentbehrliches Handbuch fur jeden Muh-
Von K. Kuhnert.

verbeſſerte und ſehr vermehrte Auflage.
Preis 3 Thlr. 20 Sgr.

Der erſte Band enthalt: Praktiſches Lehrbuch der Muhlenbaukunſt.
Mit 46 Tafeln Abbildungen.

das den allgemeinſten Beifall gefunden hat, erſcheint hier in einer
neuen, ſehr verbeſſerten Auflage, welche mit den bis auf die neueſte Zeit im Bau der
verſchiedenen Arten von Muhlen gemachten wichtigen Erfindungen und Verbeſſerungen be
reichert iſt. Enthalt: 1) Leitung des Waſſers, Waſſerbauten, neue Schleuſen, und was

2) Neue Weaſſerräder, Schutze, und was darauf Bezug hat.
neuen Waſſer Mahlmuhlen; Maſchinen zum Waſchen und Reinigen des Getreides; Ma
ſchinen, welche das Getreide transportiren und vorbereiten; die engliſch amerikaniſche Mahl-

4) Die neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen in der Konſtruktion der Wind-
muhlen Windmühlen mit horizontalen Flugeln; Windmuhlen nach engliſch amerikaniſchem

5) Die neueren Erfindungen und Verbeſſerungen im Betreff der Oel z, Walk-,
Schneid Tret, Thier und Handmuhlen.

Zweiter Band. Vierte,
Mit 52 Tafeln Abbildungen.

2 Thlr. 20 Sgr.

3) Alle

6) Die neuen Maſchinen zur Papierfabri-

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.
welche ihren Arbeiten aus Holz, Metall,

Horn Schildpadd, Elfenbein, Leder,
Pappe u. ſ. w. durch Schleifen, Poli-
ren, Farben Beitzen, Lackiren, Anſtrei
chen, Vergolden, Verſilbern, Bronziren,
Bruniren, Moiriren c. die höchſte Schön
heit und Vollendung zu verleihen ſtreben,
oder Rezeptbuch fur Ebeniſten, Kunſt- e
tiſchler, Möoöbelſchreiner, Gewehrſchaſter Die obere Etage in meinem Hauſe,
und Büchſenmacher Lackirer, Kutſchen e. Berlin No. 438, welche die Frau Geh.
und Chaiſenfabrikanten, Vereolder, Kunſt- Kathin v. Lehmann bewotnt, iſt zu Oſtern
drechsier, Kammmacher, Klempner. Aus 1843 anderweit zu vermiethen.
dem Engl. mit Benutzung der beſten in- Schloſſermeiſter Bötticher,
und ausländiſchen Werke bearbeitet von
D. Ch. H. Schmidt. Mit 6 Stein
drucktafeln. Zweite Auflage. 8. 13/, Thlr.

Die polytechn. Ztg. 1836. Nr. 21 ſagt

Mit Filz- und Seiden-Huten von ver
ſchiedenen Qualität n bin ich durch neue Zu-
ſendungen auf das vollſtandigſte aſſortirt,
und empfehle ich mein Lager unter der Ver
ſicherung der billigſten Bedienung zur gefaäl-
ligen Benutzung.

Fr. Zimmermann.

Bekanntmachung.
Eine große Quantitäaät Buchssaum von

ſchon von der erſten Auflage: daß dieſer 200 laufenden Eilen An 19 Zoll Höhe, zur
Rathgeber ſehr viele brauchbare Vorſchriften Derzierung der Cyriſtbäume zum W. ihnachts-
zu Firniſſen, Beitzen, Anſtrichen 2c. ent Geſchenk abſchneiden zu können, iſt zu ver-
halte, welche fur Deutſchland größtentheils kaufen bei dem u r ne

noch neu wären. yu ottig in Lochau.ie verſchiedenen oft geheim gehaltenenWeg wen die Weweb Neue Astrachan- Erbsen empfiehlt
reibenden bedienen, zur Oeffentlichkeit ge Carl Brodkorhb.

langen zu laſſen: iſt ohne Zweifel eines der
geeignetſten Mittel, den Profeſſioniſten in
kurzer Zeit und mit geringen Koſten in den
Stand zu ſetzen, ſeinen Arbeiten den höch
ſten Grad äußerer Schönheit und Vollen
dung verleihen zu können.

Ein Dominium mit circa 2000 Mor-
gen Feld, Wieſen und Hutungen, wovon
die Taxe 75,000 Thlr. hat im Auftrage
zu verkaufen der Adminiſtrator Herrmann
in Aken a. d. Elbe.

Haaſenbälge,
Schweineborſten

und andere Rauchwaarenfelle kauft zum
höchſten Preis Jonſon, Bruderſtraße und
Rathhausecke.

Einige Geſellſchafterinnen und
Wirthſchafterinnen nach außerhalb finden in
ſehr achtbaren Familien recht angenehme
Stellen, durch das Verſorgungs Bureau
von H. Dankworth in Berlin, Juüden-
ſtraße No. 45.

Bekanntmachung.
Carl Freiberg, gebuürtig aus Brach

witz, iſt den 17. November mir aus der
Lehre entlaufen Alle Wohllöbl. Obriekeiten
und die Herren Schulzen werden erſucht,
denſelben, wo er ſich aufhalten ſollte, feſtzu
nehmen und mir ihn zu überliefern.

Der Schornſteinfegermeiſter Probſt
in Cönnern.

3000 Thlr. Kapitalien, die bei
punktlicher Zinſenzahlung einer Kundigung
nicht leicht unterworfen ſind, liegen im Gan-
zen oder auch getrennt gegen pupillariſche
Sicherheit zur Ausleihung bereit durch

Dr. Otto,
Rector der Luthersſchule zu Mannsfeld.

Beilage



franzöſiſchen Schiffe.
Unternehmen des Terradas in Lampourdan iſt verun-

gluückt.

des
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W

Deutſchland.
e d. 3. December. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Den Oberlandesgerichtsrath Trieſt zum Direktor des

Land und Stadtgerichts zu Wittenberg und zugleich zum Kreis
Juſtizrath fur den Wittenberger Kreis, und

Den bisherigen Kammergerichts- Aſſeſſor und KreisJuſtiz-
rath Securius zu Wittenberg zum Oberlandesgerichtsrath
bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder zu ernennen.

Der Erbmarſchall im Herzogthum Magdeburg Graf von
Veltheim, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armeekorps, von Weyrach, iſt nach Frank
furt a. d. O. von hier abgereiſt.

Spaniten.
Aus Madrid vom 22. Nov. wird geſchrieben Die Pro-

rogation der Kortes ein Vorſpiel zu ihrer Auflöſung hat
große Senſation gemacht der Regent fand fur gut, die Maß
regel erſt nach ſeiner Abreiſe bekannt werden zu laſſen im Mo
ment ſchwerer Komplikationen entläßt er die Stellvertreter der
Nation man giebt zwei Motive dazu an: einmal zeigte ſich die
Mehrheit gleich beim Beginn der Berathungen dem Kabinet
Rodil durchaus feindlich geſinnt; ſie hat auch dem Regenten
zur Unterdrückung der Revolte in Catalonien nureine beſchränkte
Autorität eingeräumt dann aber iſt ſie dem Handelsvertrag
mit England entgegen und folglich dem Anlehen von 600 Mil-
lionen Reale, das damit zuſammenhangt. Wirklich hat ſich
die Kommiſſion, welche uüber dieſes Anlehenprojekt zu berichten
hatte, faſt einſtimmig zu dem Antrag, es zu verwerfen
entſchieden.

Perpignan, d. 26. Nov. Olot und die Umgegend ha-
ben die Junta anerkannt.

Barcelona, d. 24. Nov. Das Bombardement, wel
ches heute um Mittag anfangen ſollte, iſt ſuspendirt worden
die Junta war in Unterhandlung mit Van Halen, der die

efangenen Regimenter reklamirte. Die Franzoſen und andereZremden waren an Bord franzoöſiſcher Schiffe. Die Konſuln

aller Mächte hatten proteſtirt; (wohl gegen das Bombarde-
ment die Konſuln von Frankreich und England waren noch
am Land; die ubrigen befanden ſich am Bord des Meleager.

Barcelona, d. 25. Nov. Die Stadt iſt noch immer
von dem Bombardement bedroht. Die Nationalgarde willigt
ein, daß die gefangenen Truppen ausziehen und zu Ban Ha
len ſtoßen, jedoch ohne Waffen, nach dem Buchſtaben der
Kapitulation. Die Fremden ſind noch immer an Bord der

Campredon erkennt die Junta an.

Zu Saragoſſa, in ganz Arragonien Valencia und Anda
luſien war es nach den letzten Berichten noch ruhig.

2 m

2/

Fonds- und Geld-Eours.
Berlin, d. 3 December 1842.

Pr. Eour. Pr. CourFond ca Brief. Geld. Jctiern- ca Brief. Geld
St.-Schuldſch. 32104 103 Brl. Potsd. Eiſenb. s 126 125
Pr. Engl. Obl.30. 4 102 102 do do. Prior. Obl.4 103 [102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124Sechandkung. 91 91 do. do. Prior. Obl. 1102
Kurm. Schuldv. 33 102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 108 107*
Brl. St.-Obl. 34102 101 do. do. Prior. Obl.4 103 ws
Danz. do. in Th 5 48 DSüſſ. Elb. Eiſenb./5 59 58
Weſtp. Pfandbr. 31 102 do. do. Prior. Obl. a
Großh. Poſ. do. 4 105 05 Rhein. Eiſend. 5 84 83

do. do. 33102 1012/, do. do. Prior. Obl. a
Oſtpr. Pfandbr. 32103 1022,, Berl. -Frankf. Eiſ.5 [101 100
Pomm. do. 3 1038 ſpdo. do. Prior. Obl.ſa 1108
Kar u. Neum. do. 3 104 103* Friedrichsd'or 13 13Schlefiſche do. 33102 [1017 A. Goldm. à 5 Thl. 10 n

Disconto 3Der Käufer
pon pEt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. Deeember.

vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Con

Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 2Gerſte 1 12 6 e 1 17 6Hafer 4 4 5 o e 9Magdeburg, den 2. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 44 47 thl. Gerſte 36 38 thhk.
Roggen 44 45 Hafer 272 238

Waſſerſtand zu Halle
am 4. December

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zokk.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. December 37 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. December.

Jm Krondprigazes: Hr. Gutsdeſ. v. Bodenhauſen e. Wörlit. Hr.
Reg Roth v. Node u. Dr. Reg Secr. Schmidt e. Merſeburg.
Hr. Apoth. Schulze a Köthen. Hr Kaufm. Lichtenſtein a. Celle-
Pr. Kaufm. Ravy a. Berlin. Hr. Keufw. Steffens a. Braunſchweig
Hr. Kaufm. Lippvert a. Leipzig. Hr. General Major v. Tümpling
a. Potsdam. Fräul. Sonneberg a. Magdeburg. Frau Gutsbeſ. Ge
hardt a. Stendal. Dee Orrn Mechaniker Gebr. Müller o. Berlip.
Hr. Kaufm. Fabel a Leipzig. Hr. Kaufm. Biedermann a. Hambuyg.
Hr. Kaufm. Behrens a Berlin.

Stadt Zürch: Pr. Lieut. v. Könneritz a Merſeburg. Hr. Kaufw.
Gottſchalk a, Berlin. Hr. Kaufm. Mümpel a. Mulſen. Hr. Kaufm.
Krauthauſen a. Aachen. Hr. Kaufm. Wieſe a. Rheidt Hr. Kaufm.
Hoff a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſor Fritze a. Dreeden. Hr. Fabr.
Schmidt a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Bila Schartow u. Künzle
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Eſche a. Rheidt. Hr. Kaufm. Beriog,



e

h

n.

t

a. Berkin. Hr, Kaufm. Herzer a. Eilenburg. Hr. Reg.-Rath Haupt
a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Strüver a. Leipzig. Hr. Kaufm. Frie
derici a. Dresden. Hr. Kaufm. Bohnſtedt a. Poſen. Hr. Lehrer
Bach a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Anſenis a. Hr. Kaufm.
Kellheim a. Jever. Hr. Kaufm. Oeſel a. Liebenzell. Hr. Kauſm.

Hr. Kaufm. Blau a. Erfurt. Hr.Winnweiler a. Bergzabern.
Kaufm. Brandenburg a. Berlin. Hr. Oekon.- Rath Yſſel a. Düng-

Hr. Partik. v, Kirchheimmünde. Hr. Fabrik. Elias a. Elberfeld.
h a. Kaſſel. Hr. Stud. Philippſon u. Hr. Aktuar Schmidt a.

erlin
Goldven Löwen: Hr. Kaufm. Voigt a. Luckau. Hr Kaufm. Habn

a. Schneeberg. Hr. Kaufm. Raſch a. Eilenburg. Hr. Fabr. Polenz
a. Reichenbach. Hr. Kaufm. Krauſe a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schulze

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Boas a. Deſſau. Hr. Kaufm. Jacob
ſon a. Wörliz. Hr. Mechaniker Krabel a. Ofen. Hr. Fabr. Krach
a. Suhl. Hr. Schichtmſtr Müller a. Großpöhla. Hr. Eigenthümer
Ackermann a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Dr. med. Phöbus u. Fräuk. Plieth a. Nord
hauſen. Hr. Muſikus Schmidt a. Sondershauſen. Hr. Amtm. Kraft
a. Gröwitz. Hr. Kaufm. Lehmann a. Berlin. Hr. Kau m. Pfinzel
a. Weimer. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Wohungen. Hr. Kaufm.
Schneider a. Leipzig. Hr. Kaufm. Krüger a. Breslau. Hr. Kaufm.
Böhm a. Magdeburg.Zur Eiſenbahn: Hr. Oberbaurath Zaboranski a. Moskau. Hr. Kfm.
Rußum a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hornung u. Burmann a. Fran
kenhauſen. Hr. Reg. Rath v. Müffling a. Erfurt. Hr. Renkter
Baron v. Parot a. Brüſſel. Hr. Rentier Bernhard a. kondon. Hr.

Hr. Kaufm, Schulz a. Berlin. Hr.a. Leipzig. Hr. Fabr. Münzner a. Gera. Hr. Part. Freiesleben Kaufm. Mertens a. Frankfurtk.
a, Magdeburg. Hr. Factor Schmidt a. Chemnitz. Oeconom Springer a. Leipzig.

nBekanntmachungen. Für 1 Thaler
i n r en in Ellen echtfarbigen Kattun zu Kleidern u. ſ. w.meinem Reviere jagenden Jagdhund eingefan-

gen und kann der Eigenthumer deſſelben ge- paſſend in ſehr großer Auswahl und
gen Bezahlung des geſetzlichen Pfandgeldes
und Erſtattung der Jnſertions-Gebuhren
dieſen zurucknehmen.

kQuetz, den 3. Dec. 1842.
v. Grauvenitz.

Das Meunbel- Magazin
von Carl Dettenborn S

ne

für 1 ThalerI Ellen echt engliſchen heee, ebenfalls echt in

Farbe, empfiehlt erze ber
S

Kleinſchmieden am Markt.
C.

Markerſtraße und Kuhgaſſenecke,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
eine bedeutende Auswahl aller Arteg paſſen-
der Geſchenke, ſowohl fur Erwachſene als
auch fur Kinder, in Mahagoni,
und andern Hoölzern, als:
Nah, kleine, runde und andere Tliſche,
Rohr, Polſter und Lederſtuühle, Glas-,
Kleider und Kuchenſchrankchen, Kinderſo-
pha's, Kegelbahnen, Erxheukaſtchen, Toiletten,
Kinderkommoden, Nähböcke, Chatoullen,
Tabakskaſten, Fußbänkchen, Kammerdiener,

Dnennen in allen Groößen,
7 Sgr. an, empfiehlt in großer Auswahl

mOhenillen-Tücher
chon in dem Preiſe von

O. F. Stracſce,
Kleinſchmieden am Markt.

Naährahmen, Nahkaſtchen, Pfeifenhalter,
Damenkörbchen, Himmelbettchen, Puppen-
wiegen, Lichtſchirme und Nahſchrauben, ſo
wie auch alle Arten Meubel zu den billig-
ſten Preiſen.

Das Magazin iſt wahrend des Chriſt
marktes bis Abends 7 Uhr erleuchtet.

Sachen ſortirte
Ausſtellung.

Ferd. Weber,
Märkerſtraße nahe am Markt,

empfiehlt ſeine, dieſes Jahr mit vielen neuen

Spiel
Zugleich empfiehlt derſelbe ſein Lager von

Dienstag den 6. d. M. ladet zum Wurſ

feſt und Tanzvergnugen ganz ergebenſt ein
die Wittwe Meißner

in Böllberg.
Waaren Ferd. Hänſchel

in der alten Poſt,Beſte Sorten Altarlichte in allen Gro-
ßen und ſonſtige Wachswaaren verkauft

C. G. Lincke,
Alter Markt No. 548.

Das Buch der Welt 2e.
iſt nun vollſtändig erſchienen und können die
letzten Lieferungen bei uns in Empfang ge
nommen werden.

Halle, den 5. December 1842.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Eine Windmuühle, ein Haus und Gar-
ten und 8 Acker iſt zu verkaufen.

Lampen und fein lackirten Waaren, welches
jetzt beſonders gut ſortirt eine große Aus-

wahl von ſchönen Gegenſtänden darbietet.
Auch empfehle ich eine Auswahl von

ſchwarzem (Drahtgaze) gearbeitete Gegen-
ſtande.

Ausverkauf von Kinderſpielzeug bei
C. Potzelt.

Drahtarbeiten zum Sticken ſind ſtets
zu haben und werden nach Beſtellung ſchnell
und billig angefertigt bei

C. Potzelt.

Meiſter Richter in Löbejun, 1 Meſſing empfiehlt C, Potzelt.
Berliner Stelllampen von Neuſilber und

lackirten Waaren, PlatinaFeuerzeugen und
empfiſhlt ſein Lager von Lampen und fein

Spiritus, Fidibusbecher in ſchonſter Aus
wahl.

Kinder Spielzeug
wird von heute an zum Verkauf geſtellt b

Ferd. Sänſchel.
Jn meinem n'uerbauten Hauſe iſt

jtzt ab eine Wohnung nebſt Boden u
Stall zu vermiſthen.

Diemitz, den 5. December 1842.
Herold.
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